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ßupf3 Lebensmittelkarten stnd mitzubringen.
,brühe NüdeSheim,  den 8 . Juni 1917.

Der Magistrat.

nachmittags

8 - 9
9 — 10

10- 11
11— 12

1- 2
2 — 3
3 - 4
3 6 „ „
3 7 „ ,,

2. bet Eigm . Hirschberger:
Bezirk 25 u . 26 von 7 — 8 Uhr vormittags

12 u . 13
1
2
3
4
5
6

7 u . 8
9 u . 10

14 u . 16
15
17
18
19

20 u . 21
22
23
24

nachmittags

8 - 9
9 - 10

10 — 11
11—12

1—2
2 — 3
3 — 4 „ n
3 — 6 » //

_ _ 6 — 7 „ „
Selbstversorger erhalten erst nach 7 Uhr abends

-Ich solange Vorrat vorhanden.
Es entfallen auf die Zusatzkarte 250 Gramm,

»f die Stammkarte 50 Gramm , zusammen 300
. Von der Stammkarte werden 2 Abschnitt

%:rennt.
Im übrigen verweisen wir auf die Bekannt-

Ahung der vorigen Woche der Fleischausgabe.

Montag , den 11 . Juni erhalten frische Wurst:
•• bei Leopold RückeS:

Bezirk 24 von 8 — 9 Uhr
,, 25 „ 9 - 10 „

2. bei Eigm.  Hirschberger:
Bezirk 26 von 8 — 9 Uhr

k . » 1 /, 3 10 „
Es entfallen auf den Kops der Erwachsenen

‘50 Gramm , auf Kinder bis 6 Jahren 75 Gramm.
? * der Fleischkarte werden bei Erwachsenen

2 Abschnitte abgetrennt,
es heim,  den 8 . Juni 1917.

Der Magistrat.

Der deutsche Generalstab
meldet :— ». —

stem Trommelfeuer mit der Infanterie der Engländer
die Schlacht in Flandern voll entbrannt.

Mit außergewöhnlicher Heftigkeit hielt auch vom
La Bafsee -Kanal bis auf das Südufer der Scarpe
die Feuertätigkeit an . Bei Hulluch , Loos , Lievin
und Roeux sind heute vor Tagesanbruch starke eng¬
lische Teilangriffe gescheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bald nachdem niederrheinische Füsiliere an der

Straße Pinon — Jouy in erbittertem Handgemenge
eine Anzahl Gesangcner aus den feindlichen Gräben
geholt und die Aufmerksamkeit des Gegners dorthin
gelenkt hatten , setzten sich frühmorgens südlich von
Pargny — Filain Teile von meiningischen , hannover¬
schen, schltSwig -holsteinischen und brandenburgischen
Regimentern in den Besitz der feindlichen Stellungen
am Chemin -des -Dames in fast 2 Kilometer Ausdeh¬
nung . Durch Artillerie , Minenwerfer und Flieger
wirksam Unterstützt , begleitet von Pionieren und
Trupps des in den Kämpfen der letzten Wochen be¬
sonders bewährten Stnrmbataillons Nr . 7, nahmen
die Kompagnien trotz hartnäckigen Widerstandes des
Gegners das befohlene Angriffsziel . Gegen die ge¬
wonnene Linie richteten sich nach heftige » Feuerwellen
starke feindliche Gegenangriffe bis in die Nacht hinein;
sie sind sämtlich abgewiesen worden.

14 Ossiziere , 553 Mann wurden als Gefangene,
1 Revolverkanone , 15 Maschinengewehre und mehrere
Granatwerfer als Beute eingebracht.

Heeresgruppe Herzog Mbrecht.
Nichts Besonderes.

Gestern wurden 8 englische Flugzeuge im Luft¬
kampf abgeschoffen , davon eines durch den Leutnant
Boß , der damit den 34 . Luftsieg errang.

Auf dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonischen Front

keine größeren Kampfhandlungen.
*

Berlin,  7 . Juni . Der Kaiser hat , wie
die „Kreuzzeitung " meldet , Ende Mai bei einer
Besichtigung des branöenbnrgischen Infan¬
terie -Regiments v. Alvensleben Nr . 62 eine
Ansprache gehalten , in der er u . a. erklärte:
„DerGegnersuchtdieEntscheiöung.
Das weiß ein jeder , das merkt ein jeder . Wir
harren ihrer , der Entscheidung , mit Gottes
Hilfe , der uns bisher so gnädig beschirmt hat.
Die Entscheidung soll ihm werden ; er wird
so lange seine Menschen einsetzen und cinsetzen
müssen , bis es für ihn keinen Einsatz mehr
gibt , bis er erschöpft die Waffen sinken läßt.
Dafür habt Ihr zu sorgen ! Wann , weiß nur
der da droben . Wenn der Moment eintritt,
dann werdet Ihr dem deutschen Wolke die Stel¬
lung erworben haben ,die ihm gebührt . Der
Friede wird durch Euch diktiert und vorge¬
schrieben werden ."

3. bei

^Großes Hauptquartier , 7 . Juni . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

^Mischen Apxrn und Armentieres tobt seit gestern
^ «" illeriekampf in unverminderter Kraft ; heute

M* nach umfangreichen Sprengungen und stärk-

hochfläche erlittene Niederlage wettzumachen . Seine
Anstürme zerschellten . Unsere Truppen erweiterten
durch die Erstürmung einer Höhe bei Jamiano ihren
Erfolg und behaupteten in erbitterten Kämpfen alles
gewonnene Gelände.

Die Zahl der in den drei verflossenen Schlacht¬
tagen eingebrachten Gefangenen ist auf 250 Offiziere
(unter ihnen 4 Stabsoffiziere ) und auf 10000 Mann
gestiegen . Mehrere italienische Regimenter sind fast
mit ihrem ganzen Mannschaftsbestande unverwundet
in unsere Hände gefallen , so das Regiment 86 mit
2685 Mann , das Regiment 69 mit 1932 Mann,
das Regiment 71 mit 1831 Kämpfern . Die Bri-
gaben Verona , Siracusa , Puglio und Ancona , in
deren Reihen diese Truppenkörper fochten , sind ver¬
nichtet.

Im Tunnel von San Giovanni wurde ein
grobes Feldspital erbeutet . Das Schlachtfeld ist von
italienischen Leichen bedeckt.

In der mondhellen Nacht von gestern aus heute
suchten die italienischen Flieger weit hinter unserer
Front Städte und Ortschaften heim . Sie kamen in
Niederösterreich bis Laibach , in Tirol bis Bozen.
Im Küstenlande und in Krain wurden einige Ein¬
wohner getötet . Sachschaden ist nicht zu melden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Unverändert.
w5 Wien , 7 . Juni . (Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart , 7 . Juni 1917:

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Nichts neues.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Am Jsonzo setzte der Feind gestern seine Ver-
snche, die am 4 . Juni ihm entriffenen Stellungen
um jeden Preis zurückzuerobern , mit größter Zähig¬
keit fort . Das Schlachtfeld von Jamiano war aber¬
mals die Stätte heftigsten Ringens . Di « Italiener
unterlagen . Ihre Maffenangriffe brachen überall
unter schweren Verlusten zusammen . EL blieben
neuerlich 30 Offiziere und 500 Mann in unserer
Hand , so daß die Gesammtzahl der seit dem l2 . Mai
eingebrachten Gefangenen die Summe von 27 000
Mann übersteigt.

Im Gailtale wurde am 5 . Juni ein italienischer
Doppeldecker abgeschoffen . Die beiden Jnsaffen gerie¬
ten unverwundet in Gefangenschaft.

An demselben Tage stießen unsere Sturmtrupps
tm Dretzinnengebiet erfolgreich in die feindlichen
Stellungen vor . Gestern lebhafteres italienisches Ge-
schützfeuer im Duganertale und auf der Hochfläche
der Siebengemeinden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Im Raume südöstlich von Berat trieben unsere
Sicherungstruppen feindliche Abteilungen in daS
Osuntal zurück.

Ereignisse zur See.

'vb Wien , 6 . Juni . (Nichtamtlich . ) Amtlich wird
verlautbart , 6 . Juni . 1917:

Oestlicher Kriegsschauplatz:

An der Oitozstraße wurde ein schwächerer feind¬
licher Vorstoß durch Sperrfeuer erstickt? Sonst stellen¬
weise auflebende Jnfanterietätgkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz:

Der Feind erschöpfte sich gestern zwischen dem
Wippachtale und dem Meere in vergeblichen Angriffen,
um die in den vergangenen Tagen auf der Karst-

B erlin,  5 . Juni . (W. B. Amtlich.- Im At¬
lantischen Ozean sind durch U-Boöte 2 2 000
B r u t t o - R egt sie r t o n .n e n versenkt worden.

Unter den versenkten Schiffen befinden sich der
engir >che bewaffnete Dampfer „Resugio" (2642
Br .-R .-T .) mit 3600 Tonnen Kohle, ein unbekann¬
ter englischer bewaffneter Dampfer vom Marina --
T>w (5000 Rr .-R .--T .), ein unbekannter englischer
bewaffneter Dampfer (4000 Brutto -Register°T.)
und der englische Fischdanipfer „Deal" . Mach
den schweren Detonationen zu urteilen , unter
denen der 4000 Tonnen -Dcnnpfer versank, hat
oepen Ladung aus Munition  bestanden.

Berlin,  7 . Juni . (W. B . Amtlich.) . 1. Ir¬
den nördlichen Sperrgebieten  sind durch
U-Boote u. a. versenkt  worden der englische
Dampfer „Dromore " (268 Bruttoregistertonnen)



und ein englischer Segler , beide mit Balast fah¬
rend . ferner ein unbekannter tiefbeladener Damp¬
fer (5000 Bruttoregistertonnen ) aus einem Geleit
zug heraus , ein unbekannter bewaffneter Damp¬
fer (1200 Bruttoregistertonnen ) und eine unbe¬
kannte Bark (2001) Brnttoregistertouneni . Bo»
einer weiteren Anzahl versenkter Schiffe blieben
Art und Größe der Fahrzeuge unbekannt , im ihre
Versenkung nachts erfolgte . 2 . Im Mittclmeer
wurde aufs neue eine Anzahl Dampfer und Segler
versenkt mit einem Gefamtbrutto -Tonnengehalt
von 3 4 9 0 0 T o n n e n . Hierunter waren rnehrere
bewaffnete Dampfer verschiedener Größe , deren
Name wegen Zerstörergeleit nicht festgestellt wer¬
den konnte , außerdem der englische bewaffnete
Dampfer „ Eghptian Prinze " (3117 Bruttoregister¬
tonnen ) mit Baumwolle von Alexandria nach
Manchester , der englische bewaffnete Dampfer
„Holmenbank " (3051 Bruttoregistertonnen ) mit
Kohlen von Malta nach Port Said und der ita¬
lienische bewaffnete Dampfer „Rio Amazonas"
(2970 Bruttoregistertonnen ) mit Reis von Port
Said nach Italien . Unter den Ladungen der ver¬
senkten Segler befanden sich u . a . 2500 Tonnen
Naphta von Amerika nach Gibraltar und Agier.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

Nach einem Bericht aus Hüll erregt em Aufruf
des Leiters der Aidmiralitätswersten , Macassey, in
Fachkreisen ungewöhnliches Aufsehen , weil er die in
Llvpd Georges  letzter Rede b.kun ete optimi
stische Auffassung glatterdings Lügen  straft.
Macassey erklärt , daß die durch den U-Boo k leg
drohenden Gesahren im Wachsen wären und das vor
läuiig von einem wirhame .t Abwehrm ttel n ch ge
spwchen werden könne, „ linere Lage in sehr kitsch
uirü wird noch eine weitere Verschärfung e fahr n,
wenn der Schiffbau nicht mit rastlosem Ei ec und
Selbstaufopferung betrieben tmrb ", so Heist es in
einem Appell Macasseys an die Ingenieure und Ar
beiter der Schiffswersten.

* *
*

Zum Umsturz i« Rußland.
Kopenhagen,,6.  Juni . (SB. 33.) „Ber-

lingske Tidende " meldet ans Petersburg:
Der Rücktritt  des Handelsministers Kö -
ir o w a l o w erregt das allergrößte Aufsehen.
Im letzten Ministerrat richtete der Minister¬
präsident Fürst Lwow namens der gesamten
Regierung an Kvnowalvm die eindringliche
Bitte , mit Rücksicht auf den großen Ernst der
gegenwärtigen Lage von seinem Entschlüsse
abzustehen , worauf Kviiowalow antwortete,
daß gerade die Rücksicht hierauf ihn veranlaßt
habe , zurückzutreten . Die Meinungsverschie¬
denheiten zwischen ihm und den sozialistischen
Regierungsmitgliedern über die Wirtschafts¬
politik des Landes seien so bedeutend , daß sie
ihn zwängen , aus der Regierung auszuschei¬
den . Konvwaloiv fügte hinzu , nach seiner
Meinung werde cs wahrscheinlich notwendig
sein , eine rein sozialistische Negie-
r u .1:i zu bckden.

Kopenhagen,  7 . Juni . Rach Peters¬
burger Meldungen besteht im Arbeiter - und
Soldatenrat eine sichere Mehrheit dafür , daß
sich Rußlandvoll st ändigvonseinen
Alliierten trenne  und in erster Linie
darauf bedacht sein solle , den Frieden wieder
herznstellen . Man erwartet für die nächste
Zeit neue schwere innere Erschütte¬
rungen,  bei denen auch die jetzige Regie¬
rung beseitigt und durch eine reine sozialistische

? >umpelkLnne
Roman von Horst Bodemer.
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In Berlin , am Alexanderplatz , steht ein
langgestrecktes , großes , rotes Gebäude mit un¬
zähligen Höfen , eine kleine Stadt für sich, -
das Polizeipräsidium ! Dort laufen all die Fäden
zusammen , die gesponnen werden mußten , um
die Weltstadt zu bewachen . In den Kriminal¬
abteilungen werden über manchen Allen geführt,
der sich das nicht träumen läßt ! Erst, wer
Berlin und alle seine Schlupfwinkel kennt, be¬
kommt eine gelinde Vorstellung , was hier in
der Zentrale geleistet werden muß.

Am späten Nachmittag faß der Kriminal-
kommisiar Merkel in seinem kleinen Bureau in
ein Aktenbündel vertieft . Eine schwierige Aufgabe
harrte der Lösung.

Da öffnete sich die Tür , ein Beamter trat ein
und überbrachte ihm sieben Telegramme , die
alle mit einem roten Streifen beklebt waren
Das Zeichen , daß es sich um portofreie Staats¬
angelegenheiten handelte.

Der Kriminalkommissar schob mit einer un¬
willigen Handbewegung die Akten beiseite uni
las die Telegramme , während der Überbringer
in dienstlicher Haltung neben dem Schreibtisch
stehen blieb.

„Holen Sie mir Sachse , Memmert , und di
Sammlung der Försterzeitung ", er gab den ge¬
nauen Titel an , — „der letzten beiden Monate 3

„Zu Befehl !"
Und als der Beamte das Zimmer verlassen

Regierung ersetzt werden sott . Täglich finden
tu Petersburg Umzüge statt , in denen Banner
mit den Inschriften „Nieder mit der Ne¬
gierung !" „Es lebe die Kommune !"
vorangetragcn werden . Die Zahl der De -
serteilre  aus der Front steige dauernd
trotz aller Maßnahmen aus der Regierung.

Bern.  5 . Juni . (Ä . T .-B . Nichtamtlich .) Tie
„Times " meldefi aus Petersburg vom 31 . Mai:
Obwohl die Stimmung zugunsten einer sofortigen
Offensive zunehme , bestehe man in der Sozialisten-
presse, darunter ün Blatte des Arbeiter - und Sol¬
datenrates , darauf , daß die Regierungen der Al¬
liierten erst die Formel : „Keine Annexio¬
nen , keine Entschädigunge  n " aunehme »,
ehe die Russen marschieren . „ Djelo Narvda"
schreibt : Es würde der Auslieferung  oer re¬
volutionären auswärtigen Politik an die Alliier¬
ten gleichkvmmen , wenn wir die Offensive er¬
griffen , ohne ihre festen Garantien für die An¬
nahme des Grundgesetzes eines Friedens ohne
Annexionen erhalten zu haben . „ Novaja Schizn"
schreibt : Die Bemühungen der einstweiliaen Re¬
gierung um die Offensive enthalten eine schwere
Gefahr . Keine Agitation , weder Aufrufe , noch
Drohungen iverdeu die gewünschten Ergebnisse
erzielen , bis die neue Formel , welche Annexio¬
nen, Entschädigungen und die Ziele des Jmperia-
sismus bei den Alliierten ausschließt , amtlich
augenommen ist.

Petersburg,  5 . Juni . (W. T .-B . Nichtamt-
.ich.) Meldung der Petersburger Telegraphen-
Agentur . Kriegsminister Kerenski  sagte in der
letzten Sitzung des Abgeordnetenrates der Ar¬
beiter und Soldaten u . a ., daß die Erklärung über
die Rechte der Soldaten , die den russ .. Truppen
Freiheiten zugestehe , wie sie kein Heer der Welt
genieße , nicht von ihm , sondern von dem Arbei¬
ter und Soldatenrat ausgearbeitet wurde , und
daß der frühere Kriegsminister Gutschkow sie
nicht einmal habe unterzeichnen wollen , weil da¬
mals viele Truppenbefehlshaber erklärten , sie
würden bei der Durchführung der Erklärung ihren
Abschied nehmen.  Deshalb gab ich, sagte
Kerenski , vor der Veröffentlichung zu allererst
den Befehl , allen Offizieren und Truppenbefehls¬
habern jedes Abschiedsgesuch zu untersagen . Bei
der Erörterung seiner Aufgaben sagte Kerenski,
daß die russische Demokratie , deren getreuer Die¬
ner er sei, eine wohlgegliederte Macht zu schaffen
strebe , welche die Forderungen und Erklärungen
Rußlands kräftig und wirksam stützen könne . Der
Einfluß , unserer Diplomatie , sagte er , ist abhängig
von der Kraft und Einigkeit unseres Heeres.
Ich sage nicht , daß heute oder morgen durchaus
eine Offensive ergriffen werden muß . Das ist eine
strategische Frage . Aber unser Heer muß jeden
Augenblick kampfbereit  sein , nicht nur zur
Verteidigung , sondern auch zum Angriff . Darauf
erklärten die Vertreter verschiedener Truppen¬
teile dem Minister in ergreifenden Ausdrücken,
daß sie bereit seien , zu marschieren , wohin er
sie sende.

Bern,  6 . Juni . Jacques BainPille,  oer
in diplomatischen Dingen als Autorität gilt , ver-
ösientlicht in der „'Action Fraucaise " einen aus-
fauevden , sehr ernsten Artikel über das russische
Buindnis . Er schreibt , man müsse mit der Mög-
Vuf.fcit rechnen , daß durch den Beschluß des fcmit»
st' fischen Ministeriums gegen die Reise der Sozi¬
alisten nach Stockholm die ru s s i s ch- fr a uz ö-
i i ich e Allianz in Frage gestellt  werde.
Bain Pille schreibt wörtlich : „ Wir können uns
darauf gefaßt machen , das französisch -russische
Bündnis durch die Stockbösiner Kon seren r aufs

batte , lachte der Kriminalkommissar vor sich hin.
Was die Leutchen in der Provinz draußen für
eine Vorstellung von dem Geschäftsgang hier
haben mochten ! Wegen einer solchen Kleinig¬
keit. ein so langes Telegramm loszulassen ! So
eilte die Geschichte nicht, es handelte sich doch
nicht um Mord oder Totschlag ! Einer , der im
Automobil auf Jagden fuhr , zu deren er nicht
eingeladen war und die ihm nicht gebürten,
der aus Zeitungsannoncen reinfiel , den erwischte
man schon, und war ' s heute und morgen nicht,
dann eben in acht oder vierzebn Tagen!

Der Kriminalbeamte Sachse trat ein und
meldete sich zur Stelle . Ein alter , 'mittelgroßer
Mann mit grauem Vollbart , der aussah wie ein
ehrsamer Handwerksmeister.

„Da lesen Sie sich mal das Telegramm
durch !"

Der Kommissar schob ihm die sieben Blätter
zu und nahm sein Aktenbündel wieder vor.

Nach zwei Minuten kam auch Memmert tntl
den verlangten Zeitungen , legte sie auf die Ecke
des Schreibtisches und entfernte sich leise wieder.

„Na , Sachse , haben Sie Verdacht auf
jemanden ?'

„Wobt auf ein paar , aber W. 35 wohnen die
nicht I"

„Nehmen Sie sich hier die Zeitungen mit
nd halten Sie mir morgen früh Vortrag !"

„Zu Befehl !"
Ein steundliches Nicken und dann beugte

ch der Kommissar wieder über seine Akten,
3ncE)fe würde den Frevler schon bald erwischt
nben, dazu bedurfte es nicht seiner eigenen
seit, die gerade jetzt oollauck iu Anspruch ge¬

trommen wurde.
» _ «>

Spiel gesetzt zu sehen . Das ist eine der möM
ßhnaen . ist aas Risiko der Entscheidung,
französische Regierung aus den angegebene »,
oeutsainen und entscheideudeu Gründen geg-

hat Natürlich hat sie alle Folgen auch

öli  W Ä,v.

?cn
üb¬

lem und vorausgesehen ." Ganz die gleiche E«
imritß zeigt ein Leitartikel , den Äabrie,
taur  im „Figaro " veröffentlicht . Hauotaux si
es sei das beste, man mache sich ganz einfach f?
daß ein großer Teil des russischen Volkes uj
der russischen Armee entmutigt sei .und w
I n » d a l s A k t.i v p o st e n für die )ctite¬
lt i cht mehr in Frage kom  m e Djest M
lief»feit dürfe die Alliierten nicht erschrecken c
.Hilfe Nord - und Südamerikas bringe ausrAt?
den Ersatz . Hanotaur macht darauf aufinerh^
daß schlimmstenfalls Japan und China *,,m 5
greifen bereit sein würden , falls Rußland !»
Verband durch einen förmlichen Sonderstieß ! »erteil

“fl rntfMgefährden wolle
Rotterdam,  5 . Juni . Der Petersbnrzcr gfl

rcspondent der „ Daisit News " hatte ein- Unten»:
mit dem Vorsitzenden des Ausschusses zur Regs
der poln . Angelegenheit . Leduick : antwortte
die Frage , ob Polen eine Monarchie  oder «, Mali
publik Sn werden wünsche, das; Polen mehr Ge sic- '
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sie Einheit der polnischen Nation als aus t>t? i
rungssragc lege und Polen auch einen habsb »,)
gischen Erzherzog als Monarchen  ani®,
meu würde . Lednicki sagte weiter , „daß
einen Kanal zwischen Weichsel und N,einen „
Ausgang nach der See bei Libau erhallen misst

a

Berlin,  6 . Jnni . In einem längeren
tikel des „Vorwärts " : „Volksabstimmung und EL
Lothringen " beschäftigt sich der sozialdemsirach
.Reickstagsnbgcordnetc Hermann Wendel  mit *
Meldung , daß die französische Minderheit in %
Holm Vorschlägen wollte, die elsaß - lothringr
s che Frage  durch eine Abstimmung der von
dosen abitammenden Elsaß Lothringer zu putschest,
Er setzt auseinander , dag eine Boik .absnmmune ns!
i» allen^ Fällen das geeignetste Mittel sei) j
gleichen Fragen wirklich zu lösen und daß cer>
m Frage stehende Vorichlag , von der prinzifiell,
Seite ganz abgeselien, schon tu seiner lechntsuM!
dnrchsührbarkeil hcheilern müsse, in der Hanpsch

eshald, weil die Vermischung von Elsaß-Lochm, j
gern und Deutschen durch Ehen und durch lünra

eru-ig im Verlause von beinahe fünfzig Fahren
weit ,ortgeschritten sei, daß sich nicht mettr müt
>echtesten lassen, tver abzustimmen Haie. Er schl«

„Vor dem Kriege hatten sich deutsche i:n >f.M
si'che Sozialisten sür diese Lösung aus einer gemsi
samen Formel gesunden. Für Frankreich hie;
Anerkennung des Franksnrter Friedens ", für DeutÄ"
l ind : „Einrichtung Eljaß -Lothring .ns cb  peuG
Burchesstaat !" Noch wenige Wochen vor Kriegs« ,
tn >rh erklärte unser unvergeßlicher JaureK , dähh ,
Seibsiverwaltnng Elsaß Lottzringeas im Rahmen tz " sikps
Deutschen ßteiches die Frage rin für allemal » «mta s
Welt schaffen werde. Wir stehen nach wie vor«r
dem Standpunkt , den wir zu Friedenstzeiten eiv
nommen. haben. Wenn es den französischen~
zutlisten, zum wenigsten denen der Mrneerhei!
singt, sich zu ihrem Vorkriegsstandpunkt zunilh>1i>
sinden, werden sie der Sache des Frieden ! uw ÄW
zuletzt der Sache Elsaß Lothringens
Dienst erweisen.

. «mesen
e.nen mH knSße,

Berlin,  7 . Juni . (W . B . Amtlich .) Ä-

unsere Kegner in den Sommermv »üii>
Fliegerangriffe  in größtem UfltW
gegen alle Teile Deutschlands unterneh « «
würden - um das reifende Getreide  auf )»
Felde durch Brandbomben zu  vsst
n i ch t e n . Das Gerücht stammt nachgewii'^
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Emrich machte schwere Tage durch ! All«
Augenblicke wurde er nach Gumbinnen zu dun
Untersuchungsrichter geladen . Der war zuerst
sehr freundlich zu ihm gewesen , weil er Mitleid
mit dem Manne gehabt hatte . Als aber die
böse Geschichte mit dem Automobil ans Tages-
licht kam, wurde er viel kühler. Der Verdacht
war nicht von der Hand zu weisen , daß 5®
Förster ein böses Spiel getrieben hatte . ®r,
machte dem Beschuldigten gegenüber auch fl®
kein Hehl daraus.

«Ich würde Ihnen emstlich raten , sich na«
einem Rechtsbeistand umzusehen ! Es ist eigent¬
lich nicht meines Amtes . Ihnen das zu lage^
aber vielleicht hilft Ihr Rechtsanwalt , die ganze
Angelegenheit mit zu klären, denn selbst, wen»
Sie stetgesprochen werden vom Gericht , erwart«
Sie noch ein Disziplinarverfahren , und w n̂n
das auf Dienstentlassung erkennt, werden Sie w
leicht auch in Privatdtensten keine Anstellung
wieder finden !" ,

Emrich schlugen die Worte wie Keulen'
schlüge ans Ohr . Das hatte er nun davon, oa«
er die Wahrheit gesagt ! Da blieb also tvtrku«
nichts anderes übrig , als sich einen Relvw
anwasi zu nehmen ! Und das würde eine Meng
Geld kosten! Wurde er dann mit Schimpf
Schande weggejagt , lag er vielleicht intL 0^

C
lu.»»ge„"
t(tye«
ta bii
»e hie,

Seinen mittellos auf der Straße ! Erst wollte «' - - sprechen>aber doch mit seiner Grete darüber
Er setzte sich aufs Rad und fuhr heim . „n.

Zu Hause fand er auch Frau Lüderitz v ,
Die sah ihn so starr an , daß er den Blick
mußte.

^tter
»!ta„e

(Fortsetzung folgt .) *»%
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Mild vor. Es ist unmöglich, die reifenden
LMdefelder durch Bomben oder ähnliche
»randmittel vom Flugzeug aus in Brand zu
L n. Wir könnten nur wünschen, daß nn-
^ Gegner zu solchen aussichtslosen Ber¬
uhen schreiten würden . Sie würden eine
Lwere Einbuße an Flugzeugen dabei erleiden,
^ unserer Brotfrucht auf dem Felde Scha-
L znfiiflen zu können.
^P cr I i n , 7. Juni . Zur Zeit tagt, wie Ve¬
its gemeldet, in Berlin  im Reichstags-
biiude eine von Delegierten der Mittel-

»üchte  beschickte Konferenz. 'Zweck der
and2 Mmmenknnft sind Beratungen über die
-rkr-r «ertcilung der von den Rumänen ans ihrer

'M „cht zurückgelassenenVorräte an landwirt-
östlichen Erzeugnissen aus der vorjährigen
We. An den Besprechungen, nehmen von
Ötscher Seite Vertreter des Auswärtigen

livort tê Mtö und der Obersten Heeresleitung teil,
l e oderz, Mitglieder des Kriegsernährungsamtes wer-
h: Geck als sachverständige Gutachter gehört,

""^ men wie dem Auftreten der deutschen Bele¬
hrten ist es zu verdanken, wenn — wie der
“ L.-A." von zuständiger Seite erfährt — die

iorechungen ein für die Bevölkerung
ntschlands erfreuliches Resultat gezeigt

Mn. Sie ergaben aus den rumänischen Vör¬
den einen derartigen Zuschuß an Brotge-
trciöe, daß unter Anrechnung aller sonst ge-
«cbenen Bersorgungsfaktoren die Brotversor-

Ndn" k' Z pi'S sewer Bevölkerung in der Höhe derrm.mnralih > Ni« tnr flimmert.

itlich.) _Sc
h in dieier

Weuwartigen Rationierung bis zur komwen-
MErnte unter allen  U m st ä n d e n g e -

chert  ist.
Madrid,  5 . Juni . (SB. 35.) Nach eurer

Meldung aus Algeciras ist während eines
ilebun  gss chi eß en s der Batterien
ion G i b r a l t a r in der Nacht zum 2. Juni
durch einen Richtungsfehler das F e u e r auf
«lgec ira s gerichtet  worden . Au zwan-
iig Granaten von 30,5 Zentimeter fielen auf
die Stadt. Sie verursachten einen geringen
rchaden, aber kein Opfer an Menschenleben.
Meldung der Agence Havas .)

Zürich,  6 . Juni . Der „Messagero" mel¬
det aus Paris : Ribots Parlamentssieg wurde
mr dadurch erreicht, daß Ribot die Erklärung
«bgab, in diesem Jahr bringe man
deii Krieg zu Ende.

Stockholm, 6. Juni. »Dagens Nyheter" meldet
«i>»Amerika: Der Widerstand gegen die allgemeine
Tckrpflicht wird immer größer. Ueberall finden
Pcotestversammluiigenstatt und Straßenbilder, wie
man sie in Newyork und anderen Stävten sehen
tan, wo die Polizei mit Maschinengewehren durch

H lie Straßen rast und die Dächer mit Scheinwerfern
geleuchtet werden, wären wohl früher undenkbar
Desen. Demokraten und Sozialisten sprechen auf
ta Versammlungen gegen die allgemeine Wehrpflicht
itib sür einen Frieden ohne Sieg. Allgemein ver¬
tag man die Teilnahme der drei Sozialisten an
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etaucht, M f« Friedenskonferenz in Stockholm. In Versamm-
tagen wird die Regierung aufgesordert, ja nicht
i®a den Delegierten die Pässe zu verweigern. Die
iiwolutionsströmungen haben seit Beginn der russt-
ifyn Revolution auch hier an Ausdehnung gewonnen.

Rrwyork, 5. Juni. 20000 Personen wohnten
«'er stürmischen Versammlung bei, die von Anarchisten
^berufen wurde, um gegen den zwangsweisen Mili-
Adienst zu demonstrieren.

Bern. 6. Juni. Nach einer Meldung aus New-
Ak lehnte der Senatsausschuß Wilsons Antrag,
Ee Handelsschiffe der Union zwangsweise bemannen
blassen, mit 18 gegen4 Stimmen ab.
t Stockholm, 7. Juni. Nach der„Nowojc Werm-

Jjj* erging die Antwort der Alliierten aus den vom
Minister des Aeußern ausgesprochenen Wunsch, die
«ündnisverträge zu revidieren. Die Antworten gingen
f  von England, Frankreich und den Vereinigten
kanten. Die von Italien fehlt noch. Die Ani¬
lin sind überdies unklar. Sie umschreiben die
«v den Ministern in den Parlamenten abgegebenen
Gärungen der Regierungen und erkennen die For-
r 1»Frieden ohne Annexionen und Kriegsentschädig-
»A an' " ne Basis de« Selbstbestimmungs-
t^ der Völker gefunden wird. Trotzdem erwar-
"v die Westmächte Meinungsverschiedenheiten, weil

^r in eine andere Auffassung haben als Rußland.

Vermischte Nachrichten.
5* Riideßheim , 8e Juni . Begünstigt durch schönes

^ d-wegte sich am gestrigen Vor-- ittag nach
^gegangenem feierlichen Hochamte die Frohn-

dj, ^ p̂rozession unter zahlreicher Beteiligung durch
i* Fahnen, Allarchen und frischem Grün ge=
" °̂ ten Straßen der Stadt,
talk - b̂ heim. 8. Juni. Am Mittwoch Abend

sich über unserer Gegend wieder sehr schwere

Gewitter, di« mehrere Stunden anhielten und wol¬
kenbruchartigenRegen mit sich brachten, aber weiter
keinen Schaden anrichteten.

* Rüdesheim, 8. Juni. Für die voraussichtlich
am 25. Juni beginnende Schwurgerichtstagung wur¬
den u. a. folgende Herren zu Geschworenen aus.
gelost: Hugo Arbach - Rüdesheim, Direktor Heim.
Dorsch - Geisenheim, Karl Schlitz -Geisenheim,
Grubenbesitzer Karl Kaufma  nn - Caub, Gruben¬
besitzer Wilh. Hunschede - Caub und Rentner Hugo
L i nda en s - Niederwalluf.

* Mdesheim, 8, Juni. (Die Obsthöchst¬
preise .) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht nach¬
stehende Bekanntmachung über Höchstpreise sür Obst:

Auf Grund des § 4 der Verordnung über Ge¬
müse, Obst und Südfrüchte vom 3. April 1917 wird
bestimmt:

Der Preis sür die folgenden Obstsorten darf
beim Verkauf durch den Erzeuger die nachstehenden
Sätze für je l Pfund nicht überschreiten.

Erdbeere», 1. Wahl . . . . Mk. 0.55
Erdbeeren, 2. Wahl . . . . 0.30
Walderdbeeren. 1.00
Johannisbeeren, weiße und rote n 0.30
Johannisbeeren, schwarze . . tf 0.40
Stachelbeeren, reif und unreif . // 0.30
Himbeeren. // 0.50
Blaubeeren. 0.25
Preißelbeeren. n 0.35
Saure Kirschen. 0.20
Süß» Kirschen, weiche . . . 0.25
Süße Kirschen, große „harte . tt 0.35
Schattenmorellen. it 0.40
GliS kirschen.
Reineclauden, große, grüne tt 0.30
Mirabellen. 0.40

Die bei den Landes., Provinzial- und Bezirks-
stellen für Gemüse und Obst gebildeten Preiskomis-
stonen können sür ihr Wirtschaftsgebieteinen anderen
Erzeugerhöchspreisbestimmen, der die vorstehend sest-
gesetzten Preise nicht um mehr als 10 Prozent über¬
schreiten oder dahinter zurückbleiben, sowie bei Erd¬
beeren, Stachelbeeren und Kirschen für die ersten
14 Tage nach ihrem Erscheinen auf dem Markte bis
zu 50 Prozent überschreiten darf.

Weitergehende Abweichungen bedürfen einer aus¬
drücklichen Genehmigung der Reichsstelle für Gemüse
und Obst. Verwaltungsabteilung.

* Rüdesheim, 8. Juni. (Für7>/r Millionen
Mein verkauft.) Die Vereinigung der Rheingauer
Meingutkbesitzer brachte bei den diesjährigen Früh-
lingsversteigerungen 585 Stück zum Verkauf und
erzielte dafür die Riescnsumme von 7 562 320 Mk.
Den Gipfel erreichte die Versteigerung von 1200
Litern 1911 er Hattenheimer EngelSmannberg mit
103 200 Mk.

* Rüdesheim, (Die Zeit der Ernte 1917.)
Nach dem späten Frühjahr glaubte man, es werde
dadurch der Termin der Ernte sehr hinausgeschoben,
was nicht im Interesse unserer Versorgung gewesen
wäre. Nachdem jetzt überall das Korn in Blüte
steht, besteht die Befürchtung einer späten Ernte in¬
folge der Aprilfröste nicht mehr. Da nach einer
Bauernregel von der Blüte bis zur Ernte des KornS
6 Wochen verstreichen, ist der Kornschnitt bei nor¬
maler Witterung wie in den Vorjahren schon Mitte
Juli zu erwarten. Die Frühkartoffeln sind vieler¬
orts bereits bis zum Häufeln gewachsen, so daß auch
bei diesem Lebensmittel die Ernte in normaler Zeit
zu erwarten ist.

Mainz, 5. Juni. Einen unruhigen Markttag
gab's heute in hiesiger Slodt . Den Händlern und
Landwirten ist der auf 20 pf. festgesetzte Höchstpreis
für Römisch Kohl (Mangold) zu gering. Man ver¬
suchte, diesen an verschiedenen Verkaufsständen zu
umgehen. Da aber die Käufer diesmal besonders
scharf die Einhaltung der Höchstpreise überwachten
und mehrfach darüber Anzeige beider Polizei erstat¬
teten, versuchten die Händler dadurch gegen das
kaufende Publikum Front zu machen, daß sie das
Gemüse überhaupt nicht mehr abgeben wollten. Sie
banden ihre Körbe zu und ließen die Käuferinnen
stehen. Doch auch dieses Radikalmittel half ihnen
nichts. Man holte die Polizei herbei, und alles Ge¬
müse mußte zum Höchstpreis abgegeben werden Ver¬
schiedentlich erfolgten wegen Nichteinhaltung der Höchst¬
preise polizeiliche Anzeigen.

Mainz, 6. Juni. Rund 1200 Kinder sind bis
jetzt aus hiesiger Stadt in den verschiedenen Land¬
gemeinden Hessens untergebrachl worden. Dank der
sehr rührigen Werbearbeit unter Leitung des Herrn
Hauptlehrers Jockel erklärten sich weit über 100
Landorte auS den 3 hessischen Provinzen zur Auf¬
nahme von Mainzer Kindern bereit. Eine größere
Anzahl Kinder geht in den nächsten Tagen und Wochen
noch nach zahlreichen Landorten ab. Man hofft,
bis zu 2000 Kinder sür die Sommerzeit auf dem
Lande unterbringen zu- können.

Mainz. 7. Juni. Das hessische Ministerium des
Innern hat folgend« Verfügung an die Direktionen

der höheren Lehranstalten und an die KreiSschul«
kommisstonen erlassen: DaS haust ze Ausfallen der
UnierichtS infolge des Kriegs und aus anderen Ur¬
sachen und die dadurch bedingten empfindlichen Hem»
mungen des Gesamtunterrichts veranlassen uns, zu
bestimmen, daß für die Dauer deS Kriegs Spazier¬
gänge und Tagesausflüge der Schulklassen zu unter¬
bleiben haben, soweit sie nicht der Belehrung und
sachlichen Ausbildung zu dienen bestimmt sind.

Niedec-Saulheim, 5. Juni. Die Spar- und
Darlehnskasse nahm aus Anlaß ihres 25jährigen Be¬
stehens die Gründung eines besonderen Kriegerheims
am Platze in Aussicht und stellte zu diesem Zwecke
6000 Mk. aus dem Reingewinn zur Verfügung.

Für die U-Boot-Spende
4. Gaben-Verzeichnis.

Sammelliste9 . Mk. 30.00
Däzu bisherige Spende . . ♦ „ 3263.55

Summa Mk. 3293.55
Weitere Spenden beliebe man an Unterzeichneten

zu richten.
Der Ortsausschuß für die U-Bootspmde.

Gottesdienst-Ordnung.
Katholische Pfarrkirche z« Rüdesheim.

2. Sonntag nach Pfingsten, Evangelium: Vom großen
Gastmahle. Lû , 14, 16 und 22.

KUhr Beichtstuhl, ho? Uhr Generalkommunion der dies¬
jährigen Erstkominunikanten und der übrigen Kom¬
munikanten der Schule. ? Uhr Frühmesse. 8 Uhr
Schulmefle. 9 Uhr Hochamt ooram Exposito. Nach
demselben die vom Bischof verordneten Betstunden
evrum Exposito um guten Ausgang des Krieges und
dauerhaften Frieden. Nachmittags 5 Uhr Schluß-
andacht.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6 und 68/<Uhr.
Freitag am Feste des heiligsten Herzens, ist um 6 Uhr

feierliches Amt zu Ehren des heiligsten Herzens und
Generalkommunion der Ehrenwache. Abends 8 Uhr
Sühnungsandacht mit Predigt und Weihegebet.

Dienstag 6 Uhr hl. Messe in der Schwesternkapelle.
Donnerstag 6 Uhr heil. Messe im St . Josephstift.
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WM- Die rückständige kath. Kirchensteuer
pro 1916)17 find zu zahlen bis zum 15. ds.
Mts., nachdem erfolgt Beitreibung.
_ P . Corvers»Kirchenrechncr.
Königliche Oberfürsterei Ritdesheim

Am Montag , den 11. Juni 1917 mittags 12 Uhr werden in dem
Amtszimmer der Oberförsterei in Rüdesheim aus dem Schutzbezirk Aul¬
hausen(Niederwald) öffentlich meistbietend versteigert:

3 Nadelholzstämme Hl . und IV. KI. = 1,84 Festmtr.
4 NadelholzstangenI. Kl.
13 Rwtr. Eichen-Brennholz
6,00 unaufgearbeitete Büchenreiser.

AullerHerßeigerung.
Samstag , den9.Juni vormittags 9'i«Uhr

wird das stehende

pr - HEUGRAS
der Gräflich von Jngelheim 'schen Lachane und darauffolgend der
diesjährige Futterwuchs der angrenzenden Allnvion , am Standort öffent¬
lich versteigert.

Geisenheim, den4. Juni 1917.
0MflM non Istgkliikim'slslr AemalilMg:

Meßmer.

Bekanntmachung
Der S Kriegslehrgang über die Verwertung des Frühobstes und

der Gemüse im Haushalte findet in der Zeit vom 18.—20. Juni 1917 an der
Königlichen Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim statt.
Männer und Frauen können daran unentgeltlich teilnehmen. Anmeldungen sind
unter Angabe des Vor- und Zunamens, Standes. Wohnortes sowie der Staats¬
angehörigkeit baldmöglichst an die Direktion der Kgl. Lehranstalt zu Geisenheim
einzureichen.

Nationalstistung
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen.

Aufruf!
Unser Vaterland hat einen gewaltigen Krieg gegen eine Welt von

Feinden zu bestehen. Millionen deutscher Männer bieten ihre Brust dem
Feinde dar. Viele von ihnen werden nicht' zurückkehren. Unsere Pflicht
ist es, für die Hinterbliebenen der Tapferen zu sorgen. Aufgabe des
Reiches ist es zwar hier in erster. Linie zu helfen, aber diese Hilfe muß
ergänzt werden durch freie Liebesgaben, als Dankopser von der Gesamt¬
heit unserer Volksgenossen den Helden dargebracht, die in der Verteidig¬
ung de« Deutschen Vaterlandes zum Schutze unser Aller ihr Leben dahin¬
gegeben haben.
Deutsche Männer , Deutsche Frauen gebt! Gebt schnell!

Auch die kleinste Gabe ist willkamrrteir!
Es werden auch Staatspapiere und Obligationen entgegen¬genommen.

Jahres - oder Monatsbeiträge erbeten.
Das Ehrenpräsidium:

Dr. von Bethmann-Hollweg Dr. Delbrück
Reichskanzler. Staatsminiflcr, Staatssekretär dcSJnnern

Vizepräsident des Staatsministeriums
Das Präsidium:

von Loebell Grafv. Lerchenfeld-Köfering von Kessel
Staatsminister und König!. Bayerischer Gesandter Generaloberst
Ministerd. Innern . Oberbefehlshb.d.Marken.

Freiherrv. Spitzemberg Selberg
Kabinetsrat Kommerzienrat

Ihrer Majestät der Kaiserin. geschaftsf. Vizepräsident.
Schneider Herrman«, Kommerzienrat

Geheimer Oberregierungsrat Direktor
Vortragender Rat im Ministerium des Innern, der Deutschen Bank,

als Staatskommiffar. Schatzmeister.
Eich, Kommerzienrat, Generaldirektor der Mannesmaunröhren-Werke.

Geschäftsbücher aller Art *.WtUe.

Heldeo-Gedenkblatt
Grösse 40x55 cm

in künstlerischer Ausführung-
mit Raum zum Eindruck von Namen und Ein¬

kleben der Photographie
zum Andenken an Gefallene.

Preis Mk. 3 —

Zu haben bei der Geschäftsstelle des

„Rheingauer Bote .“

Oollen Sie in ihrem Berufe uorofirts?
H StmdiweD Sie d.weltbekannt. SelbstunterrichUbrief * Methode Rustin |
Die landwirtschaftlichen Fachschulen

Handbücher zur Aneignung Kenntnis*©, die an landwirtschaftl.
Fachschulen gelehrt werden, p, Vorbereitung hur Abschlussprüfung
der entsprechenden Anstalt. —* Inhalt : Ackerbaulehre , Ptlanaen-
baulehre, landwirtschaftliche Bttriebslehre und Buchführung , Tier-
Produktionslehre, landwirtschaftliche Chemie, Physik , Mineralogie,
Naturgeschichte ,Mathem,Deutsch, Frantös .,Öeschuhte , Geographie.

AusgabeA: LandwirtHcliaftsscluil«
AusgabeB: Ackerbauscnule
AusgabeC: Landwtrtschaftl . Vinterichult
AusgabeD: Landwirtschaftliche Fachschule

Obire Scholen bezwecken, eine tüchtige allgemeine und eine Tor-
«ügliche Fachichulblldung xu verschaffen. Während der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschule ▼er¬
mittelt u. das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Vernetzung nach der Obersekunda
höh. Lehranstalten , verschaffen die Werke fi u. C die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackerbenschule brw. landwirtschaftlichen
Vyiuterschule gelehrt werden. Ansgabe D ist für solche bestimmt,
die nur die rein landwirtschaftlichen Fächer beziehen wollen, um

sich die nötigen Faohkenntnisse aasueignen.
Auch durch das Studium nachfolgender Werke legten sehr Title
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr

ausgexeichnetes Wissen, ihre sichere einträgliche Stellung:
Der Elnj.~FreIw., Das Ablfurientenexamen,
Das fiyninasluni, Das Realggmn., Die Ober-
realsdiule ,Das Lyzeum,Der geb.Kaufmann.
Auaführl. Prospekte u.e üuzende Dankschreiben übar kc . tandcn«
prHfiiug . il, die durch da« Studium dar M. thoda Ruitiu abgelegt
find, graue . — Hurfrorragende Erfolge . — Bequeme monatliche
Teiluahluugea . — Brlefllc ]i«r Fernunterricht . — Analchte-

aendungrn ebne Kaufzwang bereitwillig « .

mm  Bonness& Hachfeld, Verlag, Potsdam8 0. m
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] . F. Pefry’s 3ahn-Atelier! Bingena. Rh.
Telefon 256 Gegr. 1893— Mainzsratr, 55/io Telefon 258
Sprechstunden an Werktagen ; 9—5 Uhr, Sonntags : 9—2 Uhr.

Modern eingerichtete Operations-Zimmer, streng hygienisch,
Plattenloser Zahnersatz, Kronen u. Brücken in Gold-Platin etc.
Kronen aller Systeme. Neu ! Petry’s Patent-Gebissfesthalter.
Ersatzstücke mit diesem Sauger versehen, sind unerreicht an
Haltbarkeit , Reinlichkeit und festem Sitz. Umarbeitung schlecht
sitzender Zahnersatzstücke. Preise billigst. Zahnziehen, Reinigen,
' ' Füllen und Richten schiefstehender Zähne.

Tnrngemeinde RüdesHeimIH
71. Hauptversammlung ^

am Samstag Abend 8>/e Uhr bei Herrn
Ernst Müller (Hotel Faulhaber). Um
zahlreiches pünktliches Erscheinen, beson¬
ders auch unserer Urlauber wird sreund-
lichst gebeten.

Der Vorstand.
Wir suchen

verkäufliche Häuser
an beliebigen Plätzen mit und ohne Ge¬
schäft, behufs Unterbreituny an vorge¬
merkte Käufer. Besuch durch uns kosten¬
los. Nur Angebote von Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag der
Vermiet - u. Verkaufszentrale
Frankfurta. M. Hansahaus.

Ein

Stall-Kase
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exp-d.
ds. Blattes.
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Federhalter
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: empfiehlt:
A . Meier
Nütlesbeiw.
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Lvcing . Airci ?e
zu Rüdesheim. .

Lonntag , den 10.
Vorm. '/2U Uhr: HauptgottM"»̂

Der Konfirmanden-Unlerricht
Mittwoch, den 13. Juni, »ach"
3 Uhr in der Volksschule.
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